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37zic§NccLcarette-J-Atßcahr 0§CL0.ritenthaL:!5rl -
l)ic Menge der Artikel in dcr Nahe-Zeitung, der Kirner Zeitunf
und dcr ÄZ llad Krcuznach und dcr Ilhcinpfalz übcr die DSG
rvar in drr vergang€ncn Saison so groß, dall wir uns in dieser
Socrcr(;azettc aufdic nlarkantest€n Schlagzcilen in den o,g.
Zcifungcn beschränken.

Wiederholungen



Spielplan Sarson 1996/97 DSI

Samsta
Samstag
Samsta
Samsta
Sonntag
Samsta
Sams
Samstag
Sonn
Donnerst.
Samstag
Samstag
Freita
Samsta

31.08.96 18.00 h SpVgg Rehweiler/Matz.
16.00 h DSG ,Ib POKAL07.09.96

07.09.96 18.00 h DSG Breitenthal/Oberh.
18.00 h FV Linden't4.09.96

DSG Ib15.09.96 17.00 h
21.09.96 17.00 h DSG Breitenthal/Oberh.
21.09.96 1b POKAL

16.00 h TuS Berschweiler28.09.96
SV Niederhambach17.00 h

16.00 h DSG 1b
17.00 h DSG Breitenthal/Oberh.0s.10.96

DSG 1b05.10.96
1 1.'10.96 SG Heimbach/Reichenb.
12.10.96 TUS Wörrstadt 1b

VT Frankenthal19.10.96
25.10.96 FSV Rehborn
25.10.96 TSC Zweibrücken

15.00 h DSG BreitenthaUOberh.Sonntag 03.'t 1.96
Samsta 09_'t '1.95 SV Oberotterbach

10.1 1 .96 DSG Ib
DSG Ib16.1 1.96

15.1 f .96 DSG Breitenthal/Oberh.
23.11.96 DSG Ib

Datum Uhrzeit Heim-Mannschaft f:

D

T
S

F

29.09.96 D

03.10.96 a

'19.00 h A

20.00 h T

15.00 h E

18.00 h

taq 19.00 h C

't7.00 h E

15.00 h E

Sonntag 16.00 h F

Samstaq 16.00 h q

Samstaq 18.00 h F

Samstag 16.00 h T
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i und DSG lb im Uherblick

3G Breitenthal/Oberhaus
iS Becherbach
/ Oberotterbach
3G Breitenthal/Oberhaus
lV Seesbach
/ Dudenhofen

3G Breitenthal/Oberhaus
;G lb
3G Daxweiler
r'W Mainz
:iV Langweiler/Merzweiler
iG 1b
§G Breitenthal/Oberhaus
SG BreitenthaliOberhaus
iG 1b
3G Breitenthal/Oberhaus

Rehweiler/Matzenb.
SG Breitenthal/Oberhaus
I Martinstein
) ldar-Oberstein
/ Linden

Rehweiler
Oberhausen
Oberhausen
Linden
Oberhausen
Oberhausen

Berschweiler
Niederhambach
Oberhausen
Oberhausen
Oberhausen
Reichenbach
Wörrstadt
Frankenthal

Zweibrücken
Oberhausen
Oberotterbach
Oberhausen
Oberhausen
Oberhausen
OberhausenrS Gangloff/Becherbach

PunK
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DSG in Schlagzeilen Saison 1995/96
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;{omm doch in den §portverein;
wir bieten Dir:

ausreichend Versicherungsschutz
ein reichhaltiges Fußballangebot über das ganze Jahr

einen organisierten Spielbetrieb
die Teilnahme an attrakliven Sportveranstallungen

ausgebildete Trainer
geeignete Sportstätten

Umkleide- und Duschmöglichkeit darekt am Sportplatz
viele Freizeitmöglichkeiten auch außerhalb des Fußballs

optimale Talentsicherung und förderung
die komplette Spielkleidung

Gesundheit durch Sport
Spaß und Lebensfreude

die lntegration in eine gleichaltrige Gruppe
die Möglichkeit, neue Freunde kennenzulernen

Abschlußfahrten (auch ins Ausland)

und alles kostet im üAonot so viel wie
ein §islllll

\

%. 
"§

Werbe
Jugendliche

für
unscren Yerein

qo
o
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DSG 1. Mannschaft Saison 1995/96
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Zuverlässig

Seit in obffhausen I)amcn-
liußball gospntt 

'vird, 
isl

Martina S.hneidor mit da'
h.i. und seit bci d.n I)SG'
Danxrn Stalistik geführl
wird. hal sie bei bislang 500
Trainirgscinheilcn
ganze viermal gofohlt. Bei
ied{|m Spicl tIUg sie das
Ds(;-1-rikot. und aufder l-i-
bcro'l'osition rnachl ihr
keincr erwas lor: Da steht
sie seit .lah.en zuv$lässig

"ihren NIa.n'. Ilall- und
schlügsicher agic sio, urd
das stellungsspiel ist per-
fekl. Auch als ]l,rschülzo
ist stu !.rsicrl lhre Spczir-
liliil sind Irrcisloß-T«rlf.r

43
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"/tetsönliches"

Knallhart
Sejt dem DSC-Starl spiclt
Tina rlomanD schon in
obc.hausen im leam der
Fußball-Damen. Zunächst
spielte sie im leld beim
5v0-Nach$,urhs. spärcr
sland sio jahrelang im Tor
der DSC-lllf. ''s im lvintur-
halbjahr 19115,96 lvlario
Ceill aus Mcrxheim zür DSG
kam. vcrsüchte es Traincr
Rcn,hard mit der beidfüssig
starken Tina im ddensiven
Mitlolfeld. Ils liof besser als
man sich das vorgcslellt
hatie. Zwei Torc mrdcn
schon lcrmerkl Spcziali.
tät: Knallhartc lireistöße.

Rno:tilaus Mittnut hl

Engagiert
Sandrl lteichard fiihrt die
Tors.hülz.nlisle bei deo
verbandsliga Damon der
DSai llr.ilenlh,l/)hArh,rL
scn mit Vorsprung an. In
den restli.hcn drci Saison-
Bcgegnungcn lvird sie wohl
kaum noch von einor Mit-
spiclerin iiberllügelt lver-
den. Zuletzl ue1ä1igte sich
dic lorjägerin auch enga'
giert als,.lDt.rimstraincr"
auf dem Sv0-Sporlfeld,
weil Traine.-Ehemann
Marm ltcicha.d Dit der llr-
sten Mannschatl des SV
OberhaDscn im SpLloiflsalz
war Mit Erfolg. wic das 3:2
gogen don (;asl vom SV
Oboroucrba(:h zcigte.
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Vorgerückt
ttinD(a fxulus ll:r'lol isl irr.
zsinhel rut dor! 

^!rit, 
n

Phr, in drr lli li\r. ,lrr
V.rbnndsli,.!.r-l)nr 1r \on
d.. l)S(i llreit.nthaYOb.r-
hauscn vorgorü(kl, und
kannt. soßar no(h nril dü
Iiihr.nd.D Srtrdrtr lt'i(ha l
zunrindcst gl('nLiehfr.
I)i" l.chnis.h lorsirrr.
Spn k rin xus .ll l.nbxrh
spiolt s.it nunDnihr liinl
Jnhnr nD 'lritol d.r l)Sl;-
l) nnar. \\.il. rr Iriirnpln
snrd ihrc Srhncllißko un(l
und dio'lorg.fiihrlnhl.it
aus d.tn \liuolfckl I.riü§
tlo si. im'lIam \.n lla.ro
Itfirtrxrd ilrrc Kroisr zi"lrt

tolo, Klaus l\liltna.ht

"/ A,-rfril"o
Gcduld üben
ID \llidch, nrl.inr drs IjC
II.,I$.iI r rr I rnt, )l.la-
ni,, ,/nniJiL dr! I (lrtbrll-
Linnrn!rirr\. oh, si,, na(h
d.n, IJr.il'h.r {1., \ller§-
g,, irl, Y'tr (lrr Sainnr
I'riti/)1, /r (l',r r lrS(;lh-
n,r nx.| ('lx r I'x',srn
rrc[so1t.. \ul ,\nhnrb
srhr'lli, ri,, (lrn sDnrng i
dn \,,fhand.liJ$ llli. s,' sir.
iü, \r,rin /rn, Zng,,
L,,n'n)r Ilir Nl nl,i N,('h
h, n',ri.rl (i, /I \ir,l, (:hnn'
r.,r. uni drrxtr' hl,lbrn \
Lrt)ilrl /( \'1'hgfl lrIh
dr\ snd \itlr \iihrr n,r'h
{nrl.rn. s, n,r {n1lrl(l ,t.iibt
ü'ir(l I:,n{r khn\ Uinn.cht
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Viele Pkw-T

etzt billi
lhrer auch?
Rufen Sie mich an!

er!
-----.8
fahr+sParft"*,,üi"rrl,"*:;]::l, vtcToRlA

GENERALAGENTUR
MARIANNE DUBRAVSKY

Teichweg 28 - 55606 KIRN - Tel.: O 67 52 I 93 440

VERSICHERUNGEN

i - RECHTSCHUTZ

BAUSPABEN

KAPITALANLAGEN
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Unsere Müfu:henmannschaft - Die ZakunJt der DSG

Sie ist die einzige I\,,lannschaft unter Federführung unseres neuen
Vereins und sie ist unser ganzer Sto,z: Die MSG Breitenlhal. Die
I\rädchen kommen aus Schauren, Weiden, Herrstein, Oberhosenbach,
Breitenthal und Simmertal Nur durch ein Unentschieden gegen die I\ISG
Algenrodt/BSV verpaßten sie den Punktegleichstand mit dem IVIeister

der Saison '1995/96, dem SC ldar-Oberstein, der schon zum drittem Mal
in Serie die Meisterschaft für sich entscheiden konnte. Beide direkten
Vergleiche mit dem SC hatten 2r2 geendet und ließen während der
ganzen Saison die Hoffnung auf den erstmaligen Tilelgewinn keimen.
Letztlich reichte es dann durch dieses verflixte L,nentschieden doch nur
zum Vrzemeister. Paral,el zur Meisterschaftsrunde lief der Hallenpokal:
auch hier reichte es leider nur zum 2. Platz im Gesamtklassement. ln
der Verbandspokalqualifikation wurde als erster Gegner der SC ldar-
Oberstein zugelost ln diesem Spielfehlten drei Stammspielerinnen und
so mußte sich die MSG mit 1:2 geschlagen geben. ln der
Bezirksmeisterschaft trafen unsele Mädels erst in der zweiten Runde auf
den SC ldar: Nachdem es nach Verlängerung noch immer 0:0 stand,
mußte ein g-lveterschießen die Entscheidung bringen. Auch dabei ging

der SC ldar-Oberstein als Sieger hervor: 3:4 vedoren
Vorbildlich ist der Trainingsbesuch im Mädchenbereich: mit regelmäßig
über 85%iger Anwesenheit kann sich die erste Mannschaft und vor
allem die 1b ein Beispiel nehmen.

Ergebnisse Sason 199s/96
aus Sicht der MSG

47
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"l
oT1 SC ldarOberslern 14 12 2 5a:12 38 2:2 2:2

2 I\4SG Breilenlhal 14 11 3 o I s7:14 36
3 N4SG AlqenroduBSV 14 I 3 3 | 40:28 27 31 00

JSG Brücken '14 6 1 I | 47:36 19 4:2 2:1

5 '14 3 6 l,5u 18 6:2 3:1

0 14 2 3 tTro 91 s 71 21
TUS Becheöach 2 2 10 | 2143 8 TO 30

a 14 1 1 12 I 12.7A 81 90
T o tsch ütz i n nen i m Mei steßch aft ss p iel betrieb :
Denise Crummenauer 24

Natalle Crummenauer
Desnöe Crummenauer

Sabine Ströher
Vera Wttko. Manuela Junker

Ziel der MSC
für die kommende Saison:
Endlich den SC ldar-Oberstein

10
8
6

2 in den l\,,leislerschaflsspielen schlagen.

1
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/' ugänge im fiädchenbereich;
Name Jan ne Rosskopp
Geburtsdarum 04 05 1981

Position: Delensrvbereich
Lieblingsvorein: FC Bäyern rvlünchen

Lieblin;sspi€ler/in:MehnretScholl.JürgenKlinsmann'_
andere Hobbys: Schwimmen, Fahrad fahren
Ziele bei der MSG Als Srä .mspiele, ' l,rlersle' werden ,l-,

Name Säbrne Slroher ' nlla(
ä"i,u"i,t,. zö of ,s8o '-'
Beruf: §chulerin

Begann schon mitiunfJahren in der F Jugend der
Spvvg Wildenburg und schoß in ihrenr €rsten Spielgleich
vler Tore Damit hatle sie von Anlang an einen Stammplalz
ir der Jungenmannschafl Il i den Jungs konnls sie dann auch
eine I\4eislerschaft und einen KreisPokalsieg feiern
Lieblingsverein: FC Bayem lvlüDchen

Lioblingsspieler/in: angIPrinz. Heidi [,lohr
andere Hobbys: Baskelball, [,,lusik hören
Ziele beider MSG: SlammDlaiz und l,leisierschaft

Goburtsdätum: 30 01 1983

B€ruf: Schülerin
Lieblin$ver€in: FC Kaiserslaulern
rnder€ Hobbys: Radfahten
Ziele bei der MSG besser Fußball spielen lernen und l\,4eislerschaft mit der t\,4SG

Keine
Lebensversicherungen
Sachversicherungen
Krankenversicherungen
Rechtsschutzversicherungen

S o f $ Q,,, /li,**,*ä"J[11i"
7/§-
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Fußball - auch ein Spiel für
Mädchen

Bis vor wenigen Jahren waren dre Mädchen vom Fußballspiel ausge-
schlossen. Das talsche Rollenverständnis in der Erziehung gab den
Mädchen keine Chance, das Spiel zu erlernen Eine Reihe von Vorurtei-
len, die als Argumente gegen den Mädchenfußball dienten, mußten
überwunden werden, ehe die Eltern, Lehrerinnen und Lehrer zögemd
von ihrer vorgefaßten l\reinung abrückten.

Medizinische Untersuchungen, die im Auftrag des DFB durchgeführt
wurden, haben den eindeutigen Beweis erbracht, daß Mädchen den
Anforderungen und Belastungen des Fußballspiels im vollen lJmfange
gewachsen sind. Sie werden du.ch dieses Spiel in ihrer Entwicklung
gefördert und in ihrer Gesundheil nicht gefährdet.

Das Sportmedizinische lnstituls der Universität Tübingen hal nach einer
eingehenden Untersuchung diese Tatsache eindeulig zum Ausdruck ge-
bracht Da Fußballals gutes Trainingsmittel zur Verbesserung der all-
gemeinen Ausdauer der Schnelligkeit, der Koordination und in gewissem
Maße auch zur Flexibilitätsverbesserlng gerade im Bereich der Rücken-
, Hüfl- und Beingelenke angesehen werden kann, besteht von ärzllicher
Seite aus kein Einwand dagegen, daß Jugendliche Mädchen und Jun-
gen diese Sportart betreiben. Außerdem kamen tschechoslowakische
Medizaner nach derAuswerlung einer dreiJahre dauernden UnteF
suchung über Frauenfußballzu dem Ergebnis, daß die Verletzungshäu-
figkeit nicht hoher ist als in anderen Sportarten, die von Frauen betrie-

Der Einwand, daß Mädchen nicht die gleichen technischen Fertigkeiten
wie die Jungen besi2en, liegt einzig und allein in der Tatsache begrün-
det, daß sie nicht im gleichen Alter wie die Jungen mit dem Fußballspie-
len beginnen.

Die Mädchen im Alter von etwa 8 - 12 Jahren sind den Jungen in der
gleichen Altersstufe in den koordinativen Fähigkeiten ( zusammenspiel
von Muskeln und Nervensystem bei Bewegungen) sogar vaelfach
voraus. Die Technik des Fußballspiels basierl aber gerade auf der Aus-
bildung dieser Fähigkeiten.
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Das sogenannte Geschicklichkeitsalter liegt bei den Madchen und
Jungen zwischen dem 7. und 11. Lebensjahr Jeder Lernvorgang, der in
dieser Altersstufe eMorben wurde, ist später nur noch sehr schwer auf-
zuholen l\rädchen, die später mit dem Erlernen des Fußballspiels be-
ginnen als Jungen, haben lediglich aus diesem Grund ein fußballspezifi-
sches Bewegungsdefizil

Bei Berücksichligung dieser Tatsache haben die Mädchen die gleichen
Chancen beim Erlernen des Fußballspiels wie die Jungen

ln der Schule wurde die Fragwürdigkeit des traditionellen Rollenver-
sländnisses in unserer Gesellschafl bereits vor längerer Zeit erkannl Es
wurden auch Wege zu seiner ÜbeMindung in den verschiedenen Unter-
richlsdisziplinen gesucht. lm Sport wurden in den einzelnen Bundeslän-
dern - unterschiedlich inlensiv - erste Schrilte in die richtige Richtung
gelar Der l,Iädchenfußball als verbindliches Lernfach ist aber erst in
iüngster Zeit in einigen Bundesländern in den Richtlinien festgeschrie-
ben.

Wer die Entwicklung des lvlädchenfußballs mit offenen Augen verfolgt,
kommt an der Feslstellung nicht vorbei, daß die lvlädchen durch ihre
aktive Hinwendung zu dieser Sportart alle Bedenken und Vorurteile weit-
gehend selbsl zerstreuen können
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HERZLICHEN GLUCKWUNSCH
Heide und Andrea

Sie sorgen für unseren

Kirner Braustübchen
lnh. Jemaiel Mohamed

Steinweg 25
55606 Kirn/Nahe
Tel. 06752/6523

G ut bürgerl. Sperse/okal
für kleine Feiern bis 20 Personen
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FRAUENPOWER

oder brave Schafe?

Es ist schon so: Jeder bekommt, was er verdient. Du liebe Güte, was
sind wir doch in der fünfundzwanzigjährigen Geschichte des Frauenfuß
balls schon wert gekommen. Auffast allen Verbandsebenen dürfen wiI
Fußball spielen. Noch nicht in allen Vereinen; aber lassen wir doch den
Klubs noch ein bißchen Zeat. sich zu eniwickeln lm Jahre 2070, unse-
rem hundertjährigen Jubiläum, ist es vielleicht soweit: Jungen spielen
neue Spiele. Eine unpäßliche Lücke entsteht. Die Zeit für uns Frauen ist
gekommen. Egal ob im Sport, in der Politik oder sonstwo Ist erst einmal
abgewjrtschaftet oder sind die interessanten Pfründe woanders, dann
sind Frauen häufig gefragl. Allerdings: Der Spaß und die Anerkennung
sind viel größer, wenn Edolge gegen einen starken Gegner erzielt wer-
den. Aber durchboxen? Verliert man da nicht die Weibiichkeit?

Kauf Deinen Sport
am richtigen Ort I

Neue Straße
Tel.067 521

55606 Kirn
Fax 94152

12-14
94151

aus: Dieda, Nr 11, Juni 1996



Mqrkt-Grill
Marktplatz 10
Telefon 06752/5907

55606 Kirn

Der kleine
gepflegte Imbifl
direkt
am Marktplatz

ceöllner: Mo. - Fr.08.00 -,8.00uhr ' &.08.00 - 14.00 Uhr
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Mädels lhr werdet doch nicht meckernl Unseren über 4000 Teams ge-

hören überwiegend dre Aschenplätze. Wohlwollende lvlänner achten
sehr auf die Atkaktivitäi der Frauen - auch im Fußballspiel-, deshalb,
und sicher nur deshalb, gehört der Aschenplatz, wegen des kosmetisch
empfohlenen Peelings der Haut, zum Hauptauskagungsort von Training
und Wettspiel

Und überhaupt, Frauen spielen doch sowieso nur Fußballzum Spaß an
der Freud. Schnöder l\rammon interessiert nicht. Selbst der Präsident
stellte anläßlich des dritten Eil-Titels 1995 in Kaiserslautern fesl: Geld
verdirbt den Charakter und das wollen wir unseren lieben DFB-
"lvlädchen" doch nicht antun. Bleibl nette Mädels und seid froh, daß wir
euch von den Widrigkeiten des Profitums beschüEen. So manche
Nalionalspielerin hatte nach dieser väterlichen Fürsorge Tränen der
Rührung in den Augen. zwar blieb auch so mancher Frauenfußballmund
ob dieser Bevormundunq offen, aber kein Laut entwich- Laute Kritik am
obersten Boß, das könnte uns schaden. Das Kampfmittel der Frauen:
Anpassen bis uns niemand mehr kennt und Abwarten bis zum Sankt
Nammerleinstag.

aus Oieda I 11. Juni1996
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Ach ja, diese weitreichende, rührende Fürsorgepflicht Je südländischer
Frauenfußball kommt, um so fürsorglicher ist man um uns besorgt. We
schön zu wissen, daß darauf geachlet wird, den Spielbetrieb nicht zu
teuer werden zu lassen und uns vor unnötigen Belastungen zu bewah-
ren. I\ran kann doch den Vereinen nicht wegen der Frauen und IVIädchen
einen Schuldenberg aulhalsen. Reicht das vorhandene (oder nicht vor-
handene) Geld doch gerade mal für die, die schon seit 1890 kicken.
Werbeaufwand, um neue Fußballspielerinnen anzulocken, muß vermie-
den werden. Denn die, die bereits "Fußballern", sollen Lebensraum fin-
den.

Selbst unsere Familienminislerin jst von soviel Fürsorge beeindruckt,
schaute in ihrer Schmuckschatulle nach und fand das Bundesverdienst-
kreuz um es unserem obersten Velbands-Fußballlehrer an die Brust zu
heften. [Jnermüdlich hat er sich für uns Frauen aufgeopfert: Urlaub, Frei-
zeit dran gegeben, um uns mit nie enden wollendem Engagement sein
fachkundiges Können zu vermitteln. Alles, was er hatte, gab er uns.
Nach Atlanta wird zwei Frauen die Verantwortung über die National
mannschaft übertragen Mit der zu diesem Amt gehörigen IVIacht sind sie
dann hoffenllich auch ausgestattet und nutzen sie auch.

Apropos: Jeder bekommt, was er verdient. Getuschel hinter der vorge-
haltenen Hand, Dankbaakeit, Bescheidenheit, keine Verantwortung
außerhalb der Familie übernehmen - edle frauliche Charakterzüge -
solllen ausgedient haben. Über 7O0OO Frauen muß man endtich horen
Rührt Euch, reißt die Macht an Euchl ... Oder doch lieber den IVlund

halten?

AoQ{ 6ü zr,1t)üGe l,
tLüra rlrL ica G,ne^!(lesoAtL :,eA€^!
OÄO etn€ Äar!6G

aus Dieda, Nr 11 Juni1996
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Doris Hillebrand
Steinweg 2a
55601 Kirn
Tel. 0 67 5217 l9 68

Sonnenstudio
Rollen-Bandmassagen

Nagelstudio

ö |tr"*goj"it"" ' 4AA - ual Ko.t-,eail,tt</t:o

V/o. -V. E.@-tt.OO
Sa. ?.@- 13.@

So,<aealtzl;a di4/. uo,c 9. @ - 21. @

'9\.\.

:\€
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DSG Breitenthul'95 e.V.
EINTRITTSERKLÄ;RUNG

Ich ttctc ,lit solo igct lYi Mg
in le vcrein DSG ßrei.enthal '95 e.V eh.
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Johr.sbeitroEes ron neineot Konto

BLZ

bci tet (Nmrc tet R nkolctSru a\sc)

Ith t,ünschejäh iche O
hntbjährliche i Abhuth ne
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17 und Vier

lr diesem Kreuzworl Labyrnlh sind 2l Wörler versteckt, diezu suchen snd Umdiese
Aulgabe zu erleichlern sind unten 17 d eser Wörter angegeben, die resllichen 4 snd ohne
Hiie zu f.den Oie Wönersnd aberrichl alle in derublichen teseän angeordnel, sondern
slehen auch io den Reihenfolge. von rechis nach inks, von oben nach unten von onlen
nach oben und in alren v er Diagonakichlungen. Damil wirwissen daß ihr ale 17 und Ver
Wijrter qetunden habl, müßl ihrdie gelundenen Wijrlerumrahmen

B L N I E N R C H T E R N o L F E
S C H X E R R L o P K S T R I G

T P F F F P N o P E K S o N L H I G
U o F U H B K L E o z F R E S T o S S
E F Z N M U I G N,l F X T N K R K E E C U P
R C o U Z R U R S S E E E R B N H U

I\i] U E C K F H N E S T N E Z D B U E

E J I U F R F S S B H N T E R N4 L

R l\,1 S F K S U I C I E E E L E L F E

I o M N I S L I L E L G M U o L o R

N I R E T E U H R o T P B F N o R E N I

L T o z U P S I L E R E L F B o H N

S T E G L D o L L E B t\,4 E L R P L U N

K E B L E R S T z S P E L E R N E

P R G S T B o R E S I T G E M R M N

L I B H E R S B o E S I G T T R N U S T
E C R E S I N C S tvl E o E S T E R S C H

S F T U I tvl K G R U R E L N U E N G E

N D B o D U C F H t\,,1 T N I C H

T N,l L S o S B S E T S I S o
K o E N L N E N I S N L U o F C H T M

S C H L U S S P F I F F D L z I G G E N

P.S.: Auf der Rückseite könnt lhr - sofern lht nicht schon Mitglied
seid, es aber werden wollt - auch gleich die Eintrittserklärung
ausfüllen und mit an fina schicken.
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Dies sind die zu suchenden Fußball-Begnffe:

1. ABSEITS
2, ECKBALL
3, ECKFAHNE
4, ERSATZSPIELERIN
5, FOUL
6 FREISTOSS
7, FUSSBALLPLATZ
8. LINIENRCHTERIN
9. I\,,IITTELFELD
10, I\.[ITTELLINIE

11 SCHLUSSPFIFF
12. SPIELERINNEN
13. STRAFRAUM
14. STUERI\TIERFOUL
15. STUERIV]ERIN
16 TOR
17, TORHUETERIN
18.
19.
20.
21.

Nachdem lhr das Rätselgelöst habl. lrennt diese Seite aus der Soccercazette und
schickt sie bis spätestens 20. Oklober 1 996 an folgende Ansch fl:
Tina Hermann Hauplslraße 4, 55758 Sulzbach

17 und Vier - Preise

L Preis
wahlweise 1 Jahr freie Mitgliedschaft in der DSG

oder zwei Sitzplatzkarten für den Betze

2. Preis
wahlweise % Jahr freie Mitgliedschaft in der DSG

oder ein T-Shirt

3. Preis
1 Kasten Stubbi (für Jugendliche 1 Kasten Cola)

4.-10. Preis
jeweils ein DSG-Schirm

lhr heißer
Draht zur
Redaküon

06785/94131

06131/222988E
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COJTII-VEKDE
QisLorante-Dizzeila

da Ädriano

Inh.
Ädriano 6etli

lch empfehle mein
Restaurant für
Feiern aller hrt.

IIo uplot r. 484 /557 41 Idar-Obe rotein
Tel. 06781,1717

ALIE §PEISEN AUCH ZUM M|rI\IEIIMEIV, OIEIIISTAG EUHETAG,

A\
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llllnicr dcr lfeissDilrkilssc rrn 18. ]\ul.llrsl

l. I)S(i llreilenlhal,Oberh rscn

2.'lIS llcnichNeilsr

J. BczirlsiurssrLlrl I;17

4. 'ftrS Mirckcnrodt

5. sc lhinrhacl/ltcichcnbrch

o§Aßßil that'!5 e.Y .

1996 ir §cns\\cilcr

I ors.IiilzrnLii!riAi0 l9r)(r: \l(\xndrn Srit,

Die Vorstandschaft dankt den

inserierenden Geschäft sleuten

für ihre freundliche Unterstützung
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&rch hn lctztcnJihr slclltc dic DSG dic Torschi:ltzcnkönigin des I§[-
'[nrricN: I]ilnkr Purhrs... ein Bikl aus gliicklichcn Tagen hci dcr DS0

von a.oo bis 2o.oo uhr

alles u;rer einem Dach:

llardwäre. soltwäre. schulu

0erSI)alalistii Sacheir lla d*erk



TuS Niederki.chen I b gegen DSC
Breitenthal/Oberhausen muß "gedrehr"
werden, unser Sponsor braucht uns rn
diesenr Wochenende - so die DSG-Ver-
trelerin bei der Rundenbesprechung der
Verbrndsliga Südwest. Fakt war, daß
die tirma Marx Heizung und Sani!är
CmbH in Birkenfeld am zweiten
offiziellen Spieltag eine drekägige
Firmenpräsentadon geplant hätte, wo
die Dsc'lerinnen an iedem Tag fe5r im
Einratz waren, Ursere Aufglbe wrr e9,

die Cäste zu bedienen, den Sekt-
empfang zLr organhi€ren und das

Kuchenbuffet zu geslahen. E gab

allerdingr für einige Spi€lerinnen noch
"höherrangige' Aufgaben. So

beiipiekweise für unseren Tausendsrsse

sandri. Zu Beginn der Festveranstahung
äm Freitag gegen I l.0O h nrußte
Sindra fertsrellen, daß der Whirlpool
zwar nrit Was§er gefüllt, aber ohne
weiblichen Inhalt doch nicht die
erwünschte Wirkung auf die Kunden
erzielen konnte. Verbunden nlit einer
wette über 50 Liter Ceßtensnft wlr sie

iedoch mit Genehmigung von höchster
Marx-Stelle gerne bereit, die Rolle der
Badenixe zu übernehnren. ln An-
betracht der frühmorgentlichen Zeit
und um die ErreBing öffentlichen Ar-
gernisres zu vermeiden, behieh Sandra

,edoch einige Kleidungistücke an. Völlig
durchnißr, aber mit der Cewißheh, di€
Firma Marx um 50 Liter Bier gebracht

zu haben, stolziene sie triefend i[t
nächstgelegene Spongeschäft, unr rich
neu €inzukleiden. Voller Mitleid nrit der

Na denn, auf in die Badewanne

"Marxfest" 25.-27 August 1995
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vor Nässe und KSke zitternden Sandra
wurde ihr don spontan ein größerer Ra-
bat! auf die gekäuften ]ogginghosen und
d:s T-Shirt gewährt. Ein leucht"fröhll-
cher Beginn des Festes, dis in seinenl
weiteren Verlauf so bleiben sollte. Dit
anfangi eMähnte Spiel gegen den TUS

Nlederkirchen mußte unsere i. Mann-
schift am darauffolgenden Sanlrtag irl
Oberhiuten bestreiten.

Dis hieß also: Für einen Teil der
Mannsch:ft Einsatz auf dem Sponplatz
und für den.änderen T€il Ein§;tz in
Birkenfeld und aus der Eerne Daunren
drücken - doch leider unrsonst.
Enltäus.ht und völlig fenig kimen
unsere Mädeß nich dem Spiel nach

Birkenfeld. Mindestent eine Stunde
brruchten Sie, u die Niederlege gegen

Niederkirchen zu verkraf[en. Doch
Freunde und Cönner konnten si€ mlt
einigen TablettJ voller Barcardi-O doch
wleder aufnlunrern und ro ging dann
lerzdich inr Marx-Zek doch no(h die
Pos! ab, zumal sich unsere Mithilfe nicht
nur auf die Arbeit hinter der Theke und
dei Ku(henbuffe6 beschrinkte. Au(h
auf der Bühne war die DSG im Einsatz.

Mit einem Biuchtanrauftritt heizte eine
lb-Spielerin die slinnnung im Festzelt

rn. Der Barcardi-O-tlmsr(z stelgerte
sich im hufe des Abendg zusehends, §o

daß auf denr Heinlweg dann die eine
oder :ndere Spielerin alt vermißt
gemeldet werden mußte. Cott sei Dank
konnt€n die veßchollenen Spielerinnen
dänn mi! "eigenpolizeilichem Einsat?"
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Bundesligai[*=,]f I..=,"",13
Fan.Artikel 

- 

q,c -,t! -^-- Ban oEE 6

x E I N E M I r r a G s P a u s E 9l9jl1ll9-?9!9 ssoooxtnr

DürchllhEnd ron 8.30 - 18,00 utr ffÖlh.l g 067525055, Fax 5054

zwischen parkenden Autos wie-
dergelunden und si(her nich Hause ge-
br.(ht wetden. Die Folgen dieser Bar-
cardiO-Orgie wurden ant nächsten
Morgen erst richtig deutlich: Zunl
Dienst ani Kuchenbuffet und hinter der
Theke trrfen nur einige wenige abge-
schlaffte DSC'leriNren eio, die sich
dann nrehr schlecht als recht durch die
noch zu veffichtenden Dienrre quälten.
Gegen Abend klang dar Fest dann aui -

das Zelt wilr schneller abgebaut, äk wir

uns unrsehen konnten. Ein wahrlich
anstrengendet Wochenende, das für
ei[zelne Spielerinnen n1h bis zu 33 Ar-
beitsnulden verbunden war, das
letztlich aber rehr viel SDaß genr.cht hat
und dls für unseren Einratz einen neuen
Satz Trikoß für die I. M.nnrch.ft ein-
birchte. Vielen Dank der Firnra Marx -

den CheFs und allen MitarbeitenrM
Solke unser Einsa[z wieder gefragr sein,
stehen wir iederzeit "Cewehr bei Fuß".

Kel§rin-B.uf

Restaurante - Pizzeria
türkische & italienische Küche

Dolc. Vifa
rrllltc Gclrrrlc .Ferrgtcinrl

Heimservice - 067 85 1212
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,

SANI)liA IN l)lilt WANNII: die 50 l.ilcr llicr \t'arcn gesiclrc !

DENTINGER
lih l» l n,l th'»u)

ll,ttt ll,ttt'l,'th,t,r\L ) ttl h i!xrtr

t

\/\
" sl5lllllm§rl{,I

5. I

t.. '{

SALO'N
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crüffi
tet.: 06tu | 1311

l\l ( lll NllL l l'lil. rrrr llr rl(rsrtrool)As
Lrnrl l shi ortch dcr "lladc Aklion"

SurxllLrs I losc

*
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..ohne unseren Hauptsponsor könnten
wir uns der Öffentlichkeit nicht so

einheitlich Präsentieren:
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Sei fair zum
ß.Mann.

Ohne Schiri
geht es nicht!

BA$M
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Ein Weinfest zu Christi [Iimmellatrt

Dcrgroßzügi8cn Spende eincr Fä,nilic B. aus Breitenlhal hrltc cs die DSG zu
verdank€n, daß sie am Donner$ag, den 16.05-1996, auchChrisli Himmelfahn
oderVatedag Bcnannl, im, am und um das Cemeinschafishaus in Brcilenlhal
ein Weinfesl veranstalten konnte. Diese Fanrilie B warso spendabel ihren
Weinkcller, der mit hunderten von Lircnr selbstgepanschtem (marche nrunkeln
auch "schwrrzgcbranntem") Wein überiüllt war, zu plündem uDd den Schma-
rotzern der DSG. dic sich für kein Almosen zu schade sind, zu stilicn.

Aufopferunssvoll war auch der Einsarzcines männliche'r Fanrilicnmitsl,edes
der Familie 8., der zusammeo mil eine Metzger, derzu diesem Anlaß garan-
tiert BsE-frcics lileisch und Würsrchcn stifiere, alle Sonen des BinkeFweins
auf seine Bekömmlichkeithin testete.

Nachdem die Weinprobe dann am l'rühen Morgen vollzogen !var, konnre das

lest bcgiindn. I)c, Anlang der l'csllichkcilen vollzog sich ziemlich schleppend,
da einise DSG'le(innen) und deren rreunde noch von deln am Vorabend statt-
gefundenen Abschiedsspiel des Märco Reichard geschädig warcD. ln Arbe-
lr.chl dcr sich dahinschleppendcn Vcrnnsl.hung dachte sich cin \!c;tcres
Familien'rit8lied der Gönnerbande, die rebenher noch die Chelln dcr DSG ist,
daß dicser Abcnd wohl früh enden rvcrde. Aber falsch gedachl, denn als die
Besucher dcs liestes zu später Milugsstunde aufden Geschmack dcs sclbstge
panschten Weincs, insbesondere des St&chelbeer- und Aptalwcincs sckornrnen
waren. floß dicser in Strömen.

Sei kein Frosch !
Hilf mit im Vereinl

5,li!

GUIDO MüLLER

Ter : 06752/8501
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ätüe*t

fktc"/J"^uu»
Hauptslraße 5
Tel. 0 67 85-3 96
55756 HERRSTEIN / Nahe

Diese Gelegcnhcil wolllcn sich zwei geslandeneDSG-Sp;elerinnenznulze

'nichen 
und trrlan die Abnachung, cincjürgere, von der DSG noch nichl alko-

holscprüfic Spiclerin narnens K. nus IInln€nbach äbzulüllcn. Dicses Unrerlän-

sen nlißlang ihncnicdoch ftläglich: während die beidcn sestandcncn Sp;elcrin-
nen schon lallcnd und schwanksnd den Si0l vedießen. sing dic Spiclerin K.
erhohcncn Haupres. sicheren Schrittes und ohnejegliche Proble'ne benn Einsalz
der Mrtleßprache nach Hause - ein€ bittere Niederlaee und ein derber schlag
Iiir dic beidcn gestandenen DSG'lerinDen.

Dcn Clou des Abcnds schoß allcrdnrss einc andere Spiclerin (liau P. aus

Jeckcnbach) ab: Es lvurden Wetten abscschlossen, daß Frau P. schnelle nir
denr Kopfdie l'ausetaste dcs CD-Sp;elers trifft, als andere mit dem F;nger.

Dicsc überaus schwierige 'Iätigkeit slellte Frau P. an diesen Abcnd viele Male
unler Be§€is. Wels nicht glaubt, der frag€ d;e Anwesenden, die es bis zum

Schhß a sgehalten hatten.

fur die orusikalischc Unterhältung lvar schon im vorhirein bestens gesorgt.

llicrzu Drcin I it l-ilrs nächstc Jahr: Wir können uns sparen, von allerorts Tau-
sendc von CI)'s nnzuschleppcn, denn während des gcsämten Pro8ramms liefnür
die l{cpcatversion cines t.iedes. Und damit nicht genugr Auch das Aüfräum-
tonr)rando. das anr nächsler Tag wiedcr ordnutrg in das Chaos in uDd u r das
(;crrrcirs.halrshrus hcrstclllc rvolllc nur dicsc Rcpcalvcrsion hiircn.
Nun blcibt dern noch alldencr, die nichl gekommen odervielzu früh gegargen
sind zu sasen. daß sie einises versäümt haben und sich diesen lermin im näch-
sten Jahr unbcdingt freihallcn sollten.

KI I:INI
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DSG-TERMINE

31. Oktober 1996

"Ttlo ttit otts"
PREISBULL

anschl. Yereinsabend mrt Musik
Bekanntgabe der Gewinner des

Preisrätsels aus der Soccercazette 1996

21. Dezember 1996
Weihnachtsfeier

in Oberhausen bei der Lady

21" Januar 1997
Hallenverbands-Pokal

in Niederwörresbach (Ausrichter: DSG)

29. Mai bis 01. Juni 1997

Mannschaftsfahrt
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Wenn Sie in diesem Heft einen Druckfehler

finden, bedenken Sie, daß dieser beabsich-

tigt war.

Es ist unser Bestreben für jeden etvvas zu

tun, und es gibt immer wieder Leute, die

nur nach den Fehlern anderer suchen'

Auch diese Leute sollen heute ein Erfolgs'

erlebnis haben.

Däs RedaktlonJbüro der DSG - kur, vor Fertlgatellung del
So.(ercrrelie

l[:Pl:l:l:l:l . r-+-

l§

H
JVI



A i e § accclo a.eßc, 3, A uts.br
73

Darnit Sie Ihre Brille gerne tragcn

V/)RUTK NActltlr€.

arbciten rvir nicht nur mit denr gcnaucstcn Zcntriersystcnr
dcr Welt. sondem halten auch ständig ca.l300 Ilrillcnlils-
sungcn /r.lr \usuahl liir Sie hcrcir.

MO-lrl{ 9.(X)- 1 8.00 durchgchend
Sr\ 9.00- 1:j.00

langcr l)O his 20.00
langcr SA bis | 6.00

Frank I Ieilmann
I)Ul lnr lurlt,optil

Stcill§eg:
55606 Kinr

lcl/l r\ 06752/,1018

/

C^o
,L

HEltr'^ANN
r:,ü1 Ii'l I ll



Der jüngste
Fußhall-Club
Die DSG IlreitenthaVOberhausen

oBlillll^L'5liN I)io l)S(;
Lmit, nthayl)bi,, htrusrn ist
ni,t1 ur riD.r d.r ji rgslro
\nr.inc irr d.r lt.8iur. si, ist
nu.h d.r .rsl. und .iMigc
..rein." t-rauen-lullball-\'.r'
oin nn Siid!v.n-\irhaDd

.\m l{. \pril l'ri,a $trrdo
tl.r \.r,)nr, (lrr j, rzt i2 Uil-
Bin'd.. /iih11, itr lliiß.hird gr-
Fri üd.t. I rrlor .,1:tdfrlüh'
nmg' d.s sr {)br'rhllus.n
spiel, fl und Iruiri, r.ndn,\n,r'
bandsl,sr-)lan $hall uodd$
tbjl.rm aul' rlrm dortigu
Sporrtuld. I nler d.r li.zeich-
nuns US(; Ilroilrnrlhal rlird
no.h .ino \lini lurmann-
e:hall ,tol'iihrt. (lir in ll'rrsrcin
spiolr. Die Ds(; isr \achlolgor
dcr {;f nreins.hall gl,,ichrn Nr-

m.ns dn',nr I Okroh.r ltrriS
aus d.r'l nfl !.,{rhob.n wurde.
Zülor,lab os lür Ijußb l'Da-
men drs S\' {)h+rhauscn und
des IirS lrrcit{rthal {b 1984
{in Ilobh\-'\trg.bol. S.hon im
Uai lr)90 nn.ldol. dicse DS(;
dic i\lcistr$rhali in d.r 8.'
zirksliga Nrh. rnil2+:{} Punk'
tcn ünd lrll:.17 loreo: l).r
\\'.g nr dio Oh.rliga siid§l,sl
tvar lici. illil soin.m l.rainer
IIarrr) inrk hord hiill das Süd-
westliga-li'arn d')rzeil eiDen
!.rderen Iü.llonplatz.

lrsle Vorsitzond. ist K{!r-
stin Bank- ilor im \br.tand
Sind.a ln.n hrrd. .!exandm
S.ilz..\ni'r l(l.irt. tli(arda l-uG
lerbach. ll.ik. Ilank und Tina
IIe.rmann zu. Soite slehen.

Dnmr)n-fußball in Oberlauson: l)ie
autd.m S\'o-Sportfeld bchcinal.r.

DSG-Fmuon shrd s(:it 1995
Foto: Xlous l\lilorarht

"1
\
§



Bnl:llliNTllAl, llEI) I,{..eils 7ß
.Stmpr('isant{!r" habon sirh d.rn
jirngslflr l;ußbullr.rcin nn B.zirk
tnd cnrziS.m in V..bänds8.hiet,Ir
drm bislang auss.hln.ßln1 [rau. .

nnd Mir(hl'rnlultl,äll q{.sü.lt (ird,
s.i1 s.nrr (;riindunE am l.l. April

lrrfr.xt $urdn das gur. \h.
srhn.i&r) dd NlrnDs.lnlt. d.n"r
li,d.rNhrunß ir lriirnlor dcr l)s(;
lngl. äulß.nomnnlr l)as llndchrn-
r.rnr. da§ iD SpnlgIn.nrs.hnft nril
d.n S\ l)bfhnusr» nnd d( Spv8g
\\ildfrburs rrsoul§ dn' ll.rb§l-
rn.isi.rs.häll lin.rn konnlr.. Innn
5i.l) hxt !.ain.r,nrh.n lar I g.o,n
(:hnn..r ul de di.sjährißcn Nl( i.
slrrlihl in df Nliirlrll0 lr'lirkslirr

lri"\f (h nic b.sl,.hl tnr drn
I rrurn\rrbrnilslisisk,! l)SIi ll,r,i.
r.nth rob.rhru\fr. d.§§r» l:.dfr
ft'hrur! §n b.i d.r lb.\t,niis.l'nrl
h,itrr \! (,ürhrnsrn li,,s(. h!l
Spi,,liiilrr.rih Srnrlr ll.irtrrl
rn.l'l nritr ,\ll..,lings ist d s Sri.
srr/ . rr rn.rt" laürl!1'pl 7 liir

DSG war aufAnhieh erfolgreich
Erst vor einem Jahr gegründet und nur Damen- und Mädchenmannschaften gcmeldet

F
§
§
e

F

t

t-
B
F
F

E

die I Manns.haft. noch zu r.alisie-
ren. Und dali, obrvohl sich die st!r'
len VulGto d!.ch dn'$e.hseld.r
Spdrrinn.n 

^{o 
Xl.h 2um tsuh-

dcsligisten tuS \lilrrsudt ud (i'r-
,.lin S.hus2uh I t.zi.t sl i{sten 'rus
Nlä.h.nr0dl zur n(rkrundo stdrk
lJunrrkbar nxr.Ilen l:brnlaus b.-
m.rl.ns§.rt soi aU..dilrßs. daß dn'
dr.i N.u/ugdnlr liamona Schmidt
vom'l\,S MnrkP rodr Nlnrn r (l.iJl
von' li(:!ikl'r.itr Nl.rrhrim und ltG
m] srhla.b rom rus ß.rnerblct.
sirh dir.kleinrn shmmplalz in d.r
1 Nlunnsrhrlt sirh.rn kohnton

zung, di. vDh d. Mngli.d.m eiD-
slionrig nn,l.nomft n wurdn. I)ie
V.rninsv.rsirT.ndr li.rsiin ß,nk
loDnte hsgcsamt {ul .in erlolgr.i
ch.s orstes ranr d.r ll.slchcns zu-
rü.kblick.n sosohl nn sportlich.n,
äls nuch nn ß.s.llschatthl.h lr.-
r.nrh hab.sn:hderVrrr .iDrDNa-
nrr ß.mä.lrt I)ns ni.hl uul.lzl
durrh dn lnrausgrb. dor V.roins-
r.ilung,,lln. Soc r'(;az.tLr". dn
ätrrh in,§(il.,\usgnb. lor lnrcn
l!.rh.p..lN rD unt.rsrür?l - üb.r
das V...nrs(.s.h.ll.tr inaormi..lc

IrinanTnlk ltobl0n. hald.rV.r
.in aulgrund d.r tr .rsrü/ünE!on
sDonsor.tr. dü linrsntztr.udc d.r
NliLslk d.r und d.r rlitarbl itdos his-
Irrri,rn lrrir.rc Ilür3) In'n.hard.
d.r di. tl nns.halr ohtu 

^ul-§alldc.nl\.h;idigunr traiDiffl'.,

In nahrr lukunrr w(!rd. rs all.F
di'gs änd.run(rn ß.ben ,\b d.r
snison lr)'rl,^)7 st,ll Nl rco lt.i
rh l dfr l)S(; i\ b,,rufln]lnr,
(jründ.n nn hl mrhr /(r !.rlüßunß
ob rin -lr in.r grfund.n Berd.n

konn., d.r lt|nhards unejng.-
rchrä t.n ld.alis'nus ohn. li {n-
zi.lh Lnßchrdigung aulbrnrß, s.i
liaglich 

^ll.rdinss 
l..nr!) .in.nr

n.u.n 'l'rnin.r ßul. ZuIunlisp2r-
\rkliv.n g.bdnt lverd.n I)ur.h
{li0 ll liih(rn8 dfr In gnin lligä nr
dor StisoD lil!){/9? cl.ic.n di, dri
lr.stpl{7i.rl.n \llnnr.hrlrrn utrd
somir dn. slarlsten Konluri.nt0l
d.r l)s(; us drr \(brnnslisa anl'

Auch Passire gefordcr{

Sorge'rkit|d des \ oreins

l)ui ni.hr nursporlln,h sri.n ih
nii.hslin .rahr lohc Znlr pslr,.kt
ilil ll.ra!s,räh d.r drirlr,\usßal,o
drr so.... (ial.t1,. /u srisonbo-
gnnr,tnxn l\.iDhsl ro (nnrin-
schalisMus in lrrpitrDthrl an llinr
nrcltnnrt. err ßdl-l{nrn r.nr 2
.runi nr obrrhnusrn. oitrrri \ rr.hrs-
trb.nd o:ll oklr,ln.r..in.m \.F
cinsDirknn'l.. xn lrrininqsl.,:.r
u a s.nn groln.or{ nr{r)ris.h.
l.isrungm u rl hduli,trr 

^rbrits-rrnsrt, d.r pn\§ivrn Nlitlln d.r {.

sdr{. [n!(l d.s lrrcins isr sn
\i,nnrorts rurh nn llnrrnbcr.i,tr
dn, ? \! nns.hnli \uln,r rnxln l1'
k l\i,! !.(or dl. l)S(i sü'sb rh
konnr, si, \viihr.nd drr M.isr.r
s.halr\rurdr hi\h.r tu.lr l.in SDn l

\\r("'rli! l,rr I\n,kr ,l.r \rd-
s xnlunq u r dn r\uhahm. dff
.tußrndnrdn(rß in di,. l.r.inr\.1
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Wollt lhr mitmachen?
Wi. sind ein Sulerteam, ob im Mädchenbereich oder hei den 0amen.

Wen0 lhr Spaß am tLrßhall habl und gerne feied, seid lhr bei uns richtig.

Wir freuen uns auf alle l\jlädchen (ab 10 Jahrel und Damen,

die sirh für uns enlscheiden.

Wenn lhr fragen hah1, könnt lhr Euth an folgende Ansprechpartnel wenden:

Mädchenmannschaft
Training: M0ntag von 17.30 h - 19.00 h in llerrstein 0deI Schauren

Jugendleiterin:
Tina Heirmarn, Hauptstraße, 55758 Sulzbach, Tel.; 06544/260

Trainer:
Jochen Bank, ln der Treib 6, 55758 Breitenthal, Tel. 06785/94130

Damenmannschaf t
Training: l\4ontag xnd Donnerslag von 19.30 h - 21.00 h in 0befiausen

Trainer:
Axel Peters, Bitzen straße I g, 55 743 lda r.oberstein, Tel.: 0678 1 /44209

Sportwartin:
Ricarda tutterbach, Laufersweiler Str. 4, 55487 Sohren, Tel.: 06543/6180

Betreuerin 1. Mannschaft:
(crsrin Bank, ln der Treib 6, 55758 Breitenlhal, Tel.: 06705194131

Sandra Reichard, Schillcrstraße 2, 55606 Kirn, Tel. 06752171917

Betreuerin 2. Mannschalt:
Heike Bank, Reichklarastraße 4, 55116 Mainz

Tel.: 06131/222988(priv.l; 06131 ll 6478s(dienstl.l
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